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EDITORIAL

Nachlass regeln

Die meisten Menschen hinterlassen bei ihrem Tod leider

keine Anweisungen darüber, wer ihr Vermögen erhalten

soll. In diesen Fällen wird das Erbe nach den gesetzlichen

Vorgaben aufgeteilt. Dies kann zu unerwünschten
Resultaten und Streitereien unter den Nachfahren

führen. Die gesetzliche Erbfolge ist auf klassische

Familienverhältnisse mit Ehepartner und gemeinsamen
Kindern ausgerichtet. Immer mehr Menschen in der
Schweiz haben aber keine Kinder aus erster Ehe, leben

ohne Trauschein mit jemandem zusammen oder

bringen Kinder aus früheren Beziehungen in eine neue

Partnerschaft oder Ehe ein.

Zu Ihrem Nachlass, liebe Leserinnen und Leser,

gehören auch viele Dinge ohne grossen materiellen Wert,
die Ihnen persönlich aber viel bedeuten. Zum Beispiel
Ihr Flaustier oder Erinnerungsstücke, die Sie mit einem

lieben Menschen oder einem besonderen Moment

verbinden. Wenn Sie nichts vorschreiben, werden die

Erben ausmachen, wer was erhält. Es gibt also viele

gute Gründe für eine möglichst zweifelsfreie Erbschaftsplanung.

Am einfachsten regeln Sie Ihr Hab und Gut mit einem

Testament. Beim Verfassen gilt es, einige gesetzliche

Vorgaben einzuhalten. Das Testament muss von Anfang
bis zum Ende von Hand geschrieben sein, zudem

muss es mit Tag, Monat und Jahr handschriftlich datiert
und unterschrieben sein. Je nachdem kann auch ein

Erbvertrag sinnvoll sein, der durch eine öffentliche

Beurkundung beim Notar abgeschlossen wird.

Investieren Sie in die Zukunft und regeln Sie zu

Lebzeiten Ihren Nachlass. Ihre Nachkommen werden

es Ihnen danken. Verlangen Sie unsere Broschüre
«Wissenswertes zum Testament»!

Ihr Peter Dietschi
Geschäftsleiter Pro Senectute Kanton Luzern
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